für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 14, April 1860. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


De t 1 d. Heerweſen beläuft ſich das Deficit, ſoweit man bis jetzt durch 
MET TED die Unterſuchungen darüber aufgeklärt iſt, auf 17 Millionen 
wöderlin de 1 1 95 Gr 111 1 gg Gulden. 
aren in . den 7. April. e. Maje er nig 
Tage an dieſer Woche durch einen Erkältungshuſten mehrere rank re lch. 


e \ N 
mopij N? Zimmer gefeſſelt. Seit vorgeſtern hat das Un⸗ Paris, den 5. April. General Lamoriciere ſoll geſtern 


lichen rdachgelaſſen und Se. Majeſtät haben die gewöhn⸗ in Rom eine Beſprechung mit General Goyon gehabt haben, 
Befinden inenaden wieder beginnen können. Im übrigen zu welcher letzterern der Kaiſer die Ermächtigung ertheilt 
ft keine Veränderung eingetreten. abe, — Von den 14 Fregatten und Trans portſchiffen der 

Bad China: Erpedition waren am 13. Februar 12 am Kap der 

die r ls uh ar eu, au guten Hoffnung eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand der 
bat Abſchließu e, den 8. April. Nachdem die zweite Kammer 3000 Mann war befriedigend. General Montauban muß 
at und im ang des Konkordats für verfajjungswidrig erklärt bereits in Hongkong eingetroffen fein. — Der neue ſardiniſche 


emeine m Lande gegen das Konkordat ſelbſt ſich eine alle Geſandte Ritter Nigra iſt geſtern in den Tuilerien feierlich 
derzogs Ache kundgegeben, iſt ein Manifeſt des Groß: empfangen worden und General Petitti, der von der ſardi⸗ 
2 tatholiſch nen, worin der Grundſatz der Selbſtſtändigkeit niſchen Regierung für die Vermeſſung der Grenzen SEINE 


en Kirche proklamirt und hinzugefügt wird, daß i iſſarius, 3 dai 
nter zugefügt wird, daß und Nizzas ernannte Kommifjarius, iſt dem Kaiſer vorgeſtellt 
deen de Schutze der Verfaſſung ſtehendes Geſetz der worden. Die Einwohner von Nizza bedanken ſich in Ergeben⸗ 
N dieſem 5 3 eine ſichre Grundlage verbürgen wird. heitsadreſſen, wie der Moniteur verſichert, „für das Intereſſe, 


nordnungeeſez und in den darauf zu bauenden weiteren welches der Kaifer ihrem Lande widme und für den uner- 
lie a e der Inhalt der Uebereinkunft ſeinen be- meßlichen Dienſt, den er ihnen durch die Vereinigung mit 
Gen Kirche ruck finden. a leich wird auch der evange⸗ i leifte.” — Man iſt gegenwärtig mit der Feſtſtel⸗ 
gc ſteie Enie anderen Gebieten des Staatslebens eine fung des Schuldenantheils beſchäftigt, der mit Savoyen und 
fe Aftatt, y ntwickelung zugefagt. Nizza von Sardinien auf Frankreich übergehen ſoll. Dem 
zinen elde en 3. April. Der öſterreichiſche Soldat, der Vernehmen nach iſt die Summe von 120 Millionen als 
U 


gericht el ermordet hatte, iſt geſtern in Folge kriegs⸗ Baſis für die Unterhandlungen angenommen, die von zwei 
r Sentenz erſchoſſen worden. Kommiſſarien geführt —— 1 8 

5 ® Paris, den 8. April. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 

Wie efterieich richten aus Rom ift General Lamoriciere vom Papſte em: 


beten den 5. April. Die Stadt Agram hat den Kaifer pfangen worden. — Dem Vernehmen nach hat Thouvenel 
Sven, e Beſeitigung des Nothſtandes in Kroatien und dem Geſandten der Schweiz erklärt, Frankreich werde nicht 
H we öffentliche Arbeiten anzuordnen, und ſchlägt zu eher im eine Konferenz willigen, als bis die Beſitzergreifung 
Aung Und & die ſchon feit vielen Jahren projektirte Regu. Savoyens erfolgt ſei. — Die Regierung ſcheint großes Ge⸗ 


gra iſſbarmachung der Same von Rugvica bis wicht darauf zu legen, daß die Verhandlungen des Senats, 
del veund den Ausbau der Cijenbahnitrede Agrom-Stein⸗ betend die Petttionen für den Papt, zur Deffentlichfeit 
beter 5 — Die neukonſtruirten gezogenen Kanonen wurden gelangen. Der Moniteur theilt den vollſtändigen Bericht 
er Tra wobirt, und die Reſultate waren ſowohl in Berrefi über die Sisung mit, in welcher über jene Petitionen ver⸗ 


Auf alt als auch der Schußſicherheit ſehr üb delt wurde, was ſeit 1851 nicht mehr geſchehen iſt. Die 
Genauigteis itte trafen die En das at . le: treffende Nummer des Moniteur wird heute ſeit 5 Uhr 
N it und Wirkung. — Bei den Unterſchleifen im Morgens auf den Straßen feilgeboten. — Der Moniteur 


(48, Jahrgang. Nr. 30,) 


veröffentlicht ſämmtliche Adreſſen aus Savoyen mit allen 
Unterſchriften. Alle bekunden ihre Freude über die Verei⸗ 
nigung mit einer Nation, welche „der Neid und die Bewun⸗ 
derung aller Völker iſt.“ Gleichzeitig meldet der Moniteur, 
der Miniſter Thouvenel habe der Munizipalität von Thonon 
mitgetheilt, es ſei die Abſicht des Kaiſers, den kommerziellen 
Intereſſen von Faucigny und Chablais Rechnung zu tragen, 
indem zu ihren Gunſten eine kommerzielle Scheidelinie ein⸗ 
gerichtet würde, wie eine ſolche bereits in der Landſchaft 
Ger beitebt. — Die ſavoyiſchen Truppen werden eine aus 
zwei Regimentern beſtehende Brigade bilden und die Num⸗ 
mern 103 und 104 bekommen. Oberſt Beſſon vom General: 
ſtabe iſt zum Kommiſſar für die Feſtſtellung der Grenze 
zwiſchen Frankreich und Sardinien ernannt. — Geſtern hat 
der Kaiſer das Dekret erlaſſen, worin dem General Lamo⸗ 
riciere die Erlaubniß ertheilt wird, das Kommando über die 
päpſtlichen Truppen zu übernehmen. Das Anſuchen wurde 
von dem Papſte ſelbſt geſtellt. Der Kaiſer hat dem Papſte 
12 gezogene Kanonen zum Geſchenke gemacht. Man ſagt, 
daß auch der Kaiſer von Oeſterreich, die Königin von Spa⸗ 
nien und der König von Baiern dem Papſte ähnliche Ge⸗ 
ſchenke machen wollen. — Die verſchiedenen diplomatiſchen 
Vertreter der auswärtigen Mächte allhier haben durch den 
päpſtlichen Nuntius jeder eine Abſchrift der Exkommunika⸗ 
tionsbulle erhalten. — Mehrere hieſige vornehme Familien 
ſchränken ſich auf das Nothwendigſte ein, um ihre Erſpar⸗ 
niſſe dem Papſte zuzuwenden. Ein Herr v. C., der 550,000 
Fr. Rente hat, wird mit 50,000 Fr. auszukommen verſuchen, 
um jährlich eine halbe Million nach Rom zu ſchicken. In 
voriger Woche hat Herr von Corcelles 500,000 Fr., den Er⸗ 
trag einer Kollekte, und ein Abbe 200,000 Fr. dem Papſte 
überbracht. 


Span een. 

Madrid, den 8. April. Es iſt aufgefallen, daß gleich⸗ 
Hure mit dem Aufſtande in Tortoſa eine Bewegung in 

urgos ausgebrochen iſt, an deren Spitze die vor 3 Jahren 
amneſtirten Brüder Hierros ſtanden. Dieſe Abenteurer ſam⸗ 
melten etwa 30 Mann in Aranda de Duero und zogen von 
da nach Lerma. Sie wurden indeß von den königlichen 
. verfolgt und flüchteten ſich in die Gebirge. Auch 
zu Bilbao in der Provinz Biscaya zeigte ſich eine Inſur⸗ 
gentenbande, die aber ſofort von den königlichen Truppen 
zerſprengt wurde. — Ortega war früher Generalkapitän der 
kanariſchen Inſeln und wurde wegen Unterſchleifs und Miß⸗ 
brauchs der Amtsgewalt eingezogen, jedoch durch Verwendung 
einflußreicher Perſonen wieder in Freiheit geſetzt. — General 
Elio, Adjutant des Grafen Montemolin, iſt ein verdienſt⸗ 
voller ad und mit den vornehmſten Familien in Madrid 
verwandt. 


Atal en. 


Turin, den 3. April. Bei der Eröffnung des Parlaments 
waren der preußiſche, ruſſiſche, neapolitaniſche und belgiſche 
Gefandte nicht zugegen. — Der Bericht des Staats raths 
über die Exkommunikation iſt ausgetheilt. Der Staatsrath 
erklärt, daß der päpſtliche 15 kein Recht habe, aus Erlaß 
der letzten Ereigniſſe den König von Sardinien zu exkom⸗ 
municiren und daß daher Jedem unter Androhung der ſchärf⸗ 
ſten Strafe verboten werde, die E kommunikationsbulle zu 
veröffentlichen. Das Miniſterium hat befohlen, die Forts 
Pizzighettone und Rocca d Anſo, fo wie Busse in voll 
tändigen Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. — Das vierte 
ardiniſche Armeecorps der Emilia hat in der Romagna 

tellung genommen. Ferrara, Bologna und Ravenna ſind 
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beſetz. Die Citadelle von Ferrara wird auf das ftär 
bewaffnet und mit mebreren Werken neuern Syſtems 15 
ſehen. — Ein königl. Dekret verfügt, daß alle von ons 
kommenden kirchlichen Verfügungen in den Cmilia-Prodiil, 
dem königlichen Exeguatur unterliegen. — In Nizza 4 
Auswanderung einiger Familien bereits kaugefund galt 
In Nizza hat ſich die Redaktion des annexioniſtiſchen eine 
Avenir“ in Folge ver ſtattgehabten Voltsjujtig d gun 
Erklärung entſchloſſen, worin die Offiziere um Entſchuldig 
gebeten und die beleidigenden Worte zurückgenommen we die 
Turin, den 7. Aprit Die „Opinione“ zeigt an, DA un 
Bevölkerungen von Savoyen und Niza in 8 oder 10 j 
aufgefordert werden follen, auf dem Wege allgemeiner 
ſtimmung ſich über die Annexion an Frankreich auszuſprc 


— Die Stadt Bologna hat eine Adreſſe an den oni N 
Subſidien von zwei Millionen beſchloſſen. — Wie ve 0 f 
wird, hat nun Frankreich ausdrücklich erklärt, daß e e 


den verſchiedenen Mächten in Italien gegenüber für die 
rechterhaltung des Friedens verbürge und bereit ſei, v * 
Marsa Theile gegen den angreifenden beizuſteben g 
Marquis Villamarina hat der neapolitaniſchen Reg 0 
zwei Noten Cavours eingereicht, in deren einer Neape an 
geladen wird, ſich der italieniſchen Politik Sardiniens pen 
ſchließen; in der andern verlangt Cavour, daß die Wa 05 
der ehemaligen Geſandtſchaften Toskanas und der Her 
thümer abgenommen würden. Die neapolitaniſche I dena, 
hat noch nicht geantwortet. — Wie der Herzog von er die 
fo hat nun auch der Großherzog von Toskana Heat di 
Einverleibung Toskanas in Sardien ſeinen Proteſt ein he d 
— Der König hat die den Legationen angehörigen pol | 
Gefangenen reklamirt. ‚gen 
Rom, den 31. März. Die Exkommunikationsbulle 0 na b 
Alle, welche ſich an der ſardiniſchen Okkupation der No lichen 
mit Rath und That betheiligten, iſt hier durch öffent 
Anſchlag am Lateran und Vatikan bekannt gemacht, 
Den Biſchöfen wurde ſie in einem Rundſchreiben mit 
— In Peſaro gab am 27. März der päpſtliche Leg, ab⸗ 
ſardiniſchen Vicekonſul die Weiſung, ſein Wappen ſofort a. 
unehmen. Daſſelbe iſt auch in Civitavecchia geſchehen. 5 
Forli wurden vom Erzbiſchof 4 Geiſtliche, welche bot 
Anſchluß thätig geweſen, ſuspendirt und ihnen Ver 
Meſſe zu leſen. a ordnete fofort an, daß denjelbeit aus- 
dem Ertrage der Güter der Jeſuiten ein Monatsgeha an 
geworfen werde. — Kardinal Antonelli hat am 
den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps zur Bison mel b 
an ihre Höfe eine ſehr nachdrücklich abgefaßte Pro 
zugeſtellt. lere; 
Neapel, den 5. April. Bei dem Aufſtande in Pa Auf: 
jind viele Perſonen verwundet worden, doch wurde der 
ſtand unterdrückt. 413 


Bermifchte Bachrichten. — 

Bei dem zu Görlitz am 31. März abgehaltenen | 
Quartal feierte Herr Schulze das 60 führige Meile 
und fein Bruder das 60jährige Gejellen: Jubil 4: 
Gleichzeitig wurde der Enkelſohn des erſtern als Meiſt 
die Innung aufgenommen. 128 

Am 4. * hat in Zentendorf bei Görlig eine Feuer 
brunſt 16 Beſitzungen (27 Stellen) in Aſche gelegt. ve 

Zu Raudten in O.⸗S. hatte man am 3. April, in ſehr 
jpäten Nachmittagsſtunden bei 14 Grad Wärme ein 
ſtarkes Gewitter. 


Rt. ER 
AR: 


der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


. Fortſetzung.) 
Auͤdch. ſehr Hinze von dem Umgange mit dem heiteren 
Sach erfriſcht fühlte, davon gab er an dem von 
lenz Schicklein feierlich begangenen zehnten Geburtstage 
wei 81 einen unumſtößlichen Beweis. Der 4 8 hatte 
M ungaſchen Malaga bei Tiſche aufgeſetzt und befand ſich 
ein guter Laune, welche einen beſonderen Hebel 
ha Freude über ſeine ihr gemachten Geſchenke ge- 
Ver tte. Der kleinen Gefeierten machte es ungemeines 
ſtoßen bei mit ihm und dem langen Hinze öfterer anzu⸗ 
hren zigeſonders mit Letzterem, der ſein Glas ihr zu 
»Dinze zur Nagelprobe ausleerte. 
Mensch e menagiren Sie ſich, Sie ſind ein ſchwacher 
Un lück f ertragen nichts ... kenne Sie ſchon, nachher iſt's 
aß ſein C0 „ warnte Herr Schicklein, als er bemerkte, 
bre Ach was! Ci bereits das dritte Glas ausgetrunken. 


t immer und heute ſitzen wir ſo Fludribus 


an 1525 eine Affenſchande wäre, wollten wir 


Der > 

bemelte ge lidtiche Mensch ift wahrhaftig ſchon angeſtochen,“ 

„Heute 1 Schicklein angſtvoll. 

Helene la ſſen Sie ſchon Nachſicht haben,“ ſagte Frau 

inmal nd. was iſt es denn, wenn der Menſch 

8 mmer 7, ans feiner Alliaglichteit heranstritt! Hinze 

N tag hab brav und ſtill, und da wir heute zufällig 

Ace da, ja, wen, kann er ja ein Stündchen ruhen.“ 
dmenpfſenevenn's ihm nur nicht .. ſchadet,“ äußerte der 
Schaden d ſehr bekümmert. 

mi . mir? 20 1 

Nat. ſchadet ER Das iſt 'n kalbslederner Gedanke 
oll leben! 

brin er fo! hoch und dreimal hoch!“ Der T 

i g 
d Un 8 


ge l 8 
u haltene blicke, Hinzen auf der Bahn der Manierlichkeit 


„Bei Hi 
ich desde bedurfte es in dem Zuſtande, in welchem er 
ng, ſich als frag iner Amme: noch einer Aufforde⸗ 
men, hei erkröllüchen änger darzuſtellen. Mit ſeiner 
Nond, Du m Stimme hob er zu fingen an: „Guter 
Aber Sie ne a die 8955 
über d Herr icklein, die Hände vor 
Ä er dieſe unpaſſende Liederwahl zuſammenſchlagend 
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von der 


Hinze ließ ſich indeß nicht ſtören; er glich vollkommen einem 
Höhe in's Thal Fknnkeolfenben Steine, der ſich 
auch nicht ſo leicht auffangen läßt. 

Frau Helene mußte herzlich lachen und Lucie klatſchte 
in die Hände, denn Hinze ſchnitt höchſt wunderbare Ge⸗ 
ſichter zu dem ihm ungewöhnlichen Geſchäfte des Singens, 
was er vielleicht ſeit zwanzig Jahren nicht getrieben hatte, 
worin alfo auch die ſeltſame Wahl des Liedes eine Erklä⸗ 
rung fand, indem damals das erwähnte Lied ein höchſt 
beliebtes für alle ſchwärmeriſch geſtimmten Seelen geweſen 
war. Zum Glück hatte der des Singens Ungewöhnte die 
meiſten Verſe des Liedes vergeſſen, was ihn zu einer bal⸗ 
digen, unfreiwilligen Beendigung deſſelben zwang; aber 
Herrn Schickleins Erwartung, daß er nun Beruhigung 
gefunden, wies ſich als eine verfrühte Hoffnung. 

„Schenken Sie ein, Madam, ſchenken Sie ein ... s iſt 
mir mollig in der Seele, ich möchte die ganze Welt um⸗ 
armen! Schenken Sie ein ... ich bin 'n herzensguter 
Kerl, ſehr gut, ſehr gut ...“ rief Hinze. 

„Nichts da! Nichts da! Haben ja ſchon vier Gläſer,“ 
entgegnete der Armenpfleger haſtig. a 

„Der Menſch hat aber fünf Sinne ... müſſen alſo auch 
fünf Gläſer ſein ... ich thu's nicht anders! Nein, ich 
thu's nicht anders! Heute bin ich zu Allem capabel.“ 

„Willfahren Sie ihm, dann wird er zufriedengeſtellt 
ſein,“ flüſterte Frau Helene Herrn Schicklein zu, der ſeuf⸗ 
zend mit dem Kopfe nickte. 

Hinze balancirte mit dem Glaſe zu Lucien, der das 
ungeheuren Spaß machte. „Ich bring' Dir's, kleines lie⸗ 
bes Englein!“ lallte Hinze ... „ich trink's auch aus, rein 
aus, auf daß Dir's immer wohl ergehe!“ Er hielt pünkt⸗ 
lich Wort, es blieb faft kein Tropfen im Glaſe. „Wenn 
Du n paar Jahre älter wäreſt und ich ... ich um dreißig 
Jährchen jünger, da müßteſt Du meine Frau werden, denn 
meine ganze Seele ..“ 

„Nein, nun geht's zu weit, der Menſch wird frech!“ 
rief Herr Schicklein, ſchnell aufſtehend und ihn von Lucie 
wegſchiebend. „Sind Sie ganz von Gott verlaſſen, Menſch, 
daß Sie ſolch einfältiges Zeug ſchwatzen ... legen Sie 
ſich auf's Ohr, marſch!“ 

Hinze, der das Gleichgewicht ſo ziemlich verloren hatte, 
ſchien trotzdem nicht geneigt, ſich ohne alle Opposition 
hinausſchieben zu laſſen. „Die iſt mir ſehr gut, die Lucie, 
ſehr gut ... Sie denken wohl, fie ließe mich jo abblitzen, 
wie's Ihnen bei der Roſalie Gliemann gegangen iſt, die 
der Großvater von der kleinen Lucie hier Ihnen. vor 
der Naſe weggeheirathet hat? ... Ich blitzte nicht ab.. 
ich bin 'n Kerl dazu, meine ...“ 2 

Herr Schicklein ſchien außer ſich zu gerathen und in 
dieſer Steigerung ſeines Unmuths gelang es ihm, den 
immer Fortſchwatzenden glücklich hinaus und in ſeine Kam⸗ 
mer zu bringen, deren Thüre er, zurückgehend, verſchloß. 

Frau Helene war nicht wenig erſtaunt, bei dieſer Gele⸗ 
genheit zur Kenntnißnahme einer Beziehung zwiſchen Herrn 
Schicklein und der Mutter ihres Mannes zu kommen, die 
fie nicht im Entfernteſten geahnt hatte. Unwillkührlich 
drängte ſich ihr die Frage auf: Steht die, alle Welt in 
Verwunderung ſetzende Zuneigung Schickleins zu Lucien in 


. 


7 I 


irgend einem Zuſammenhange mit feiner, mir eben erſt 
belaunt gewordenen Beziehung zur Mutter meines verſtor⸗ 
benen 
ſchuldig bleiben; aber eben dieſe ſeltſame Entdeckung bot 
ihr noch lange Zeit Stoff zum — leider vergeblichen Nach⸗ 
denken. Auffällig war es, daß Herr Schicklein vergebens 
eine Scheu gegen fie zu verbergen ſtrebte, ſich niederge⸗ 
ſchlagen erwies, als fühle er ſich durch irgend einen Kum⸗ 
mer bedrückt. Ohne Frau Helenens Bitte würde der lange 
Hinze feiner vieljährigen Condition bei ihm verluſtig ge 
weſen ſein, denn Herr Schicklein war ſchwer über ihn erzürnt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Herrmannswaldau, den 9. April 1860. 


Heute ſtarb hierſelbſt die Gemahlin des Königl. Geheimen 
Regierungsrath, Major und Landrath a. D. Herrn Freiherrn 
v. Zedlitz⸗Neukirch, geb. v. Kameke, im 72. Lebens⸗ 
jahre und dem 51. einer glücklichen Ehe. 

Eingeſandt. Es iſt die Pflicht eines jeden Menſchen, 
der gelitten und für ſeine Leiden ein Heilmittel gefunden 
hat, daſſelbe bekannt zu machen; von dieſem Gefühl durch» 
drungen ſtehe ich nicht an, zu bezeugen, daß Dr. Patti⸗ 
ſon's Gicht⸗Watte) mich innerhalb 36 Stunden von einem 
äußerſt ſchmerzhaften rheumatiſchen Leiden befreit hat. 

Mit der Zuſammenſtellung der Fahrtenpläne meines Guide 
des chemins de fer beſchäftigt, arbeitete ich während mehr 
als drei Monaten täglich 14— 16 Stunden und ſeit mehr 
als 15 Jahren an rheumatiſchen Schmerzen leidend, griffen 
dieſelben dermaaßen meine Seiten an, ſo daß ich weder ſitzen, 
noch ſtehen, noch ſchlafen konnte. Ein Nachbar, welcher ſich 
mit Erfolg der Gicht⸗Watte bedient hatte, rieth mir dieſelbe 

an, ich ließ ſofort ein Paquet holen, legte ſie um die Seite 
und ging zu Bette; den andern Morgen hatten ſich die 

Schmerzen gelindert und am Abend waren ſie gänzlich ver⸗ 

ſchwunden; ſeit etwa 20 Tagen arbeite ich wieder, ohne daß 

das Uebel ſich zeigte. — Ich ſegne tauſendfach den Namen 
des Wohlthäters, dem es gelungen iſt, ein Mittel gegen 
ſolche Leiden zu finden, deren unſägliche Schmerzen einzig 
diejenigen zu ermeſſen vermögen, die damit behaftet ſind; 
ich rathe allen denen, die an Rheumatismus leiden, die Pat⸗ 
tiſon ſche Gicht⸗Watte zu gebrauchen, und ich hoffe, daß fie, 
wie ich, von ihren Schmerzen befreit und das Heilmittel 
verbreiten werden, wodurch ſie den Kranken eine Wohlthat 

erweiſen. Genf, den 8. März 1859. 2567. 

; Chaffard, 

Verfaſſer des Guide officiel des chemins de fer. 


——— — —— 


Ganze Packete a 8 far. balbe a 5 far., im Depot 
zu eig nur allein bei Fr. Schliebener. 


Familien» Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
2594. (Statt jeder beſonderen Meldung.) 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Bunzel, 
Wilhelm Reich. 
Konradsdorf bei Hainau. Ober: Langenau bei Lähn. 
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Gatten? — Freilich mußte ſie ſich die Beantwortung 


Eutbindungs⸗ Anzeige. di 
2587. Die heute früh um ½¼ 4 Uhr erfolgte glückliche ſch, 
bindung meiner lieben Frau, Karoline geb. Kaulfa 
von einem gefunden, kräftigen Knaben, beehrt ſich hie m: 
allen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeig 
Steinbach d. 10. April 1860. Weidner, Lehre. 


— ——— . . ——— — — Kor 


Todesfall: Anzeigen. N and 
2648. Den am 11. April c. erfolgten fanften Heime en, 
unſerer vielgeliebten und tiefbetrauerten Mutter, Großmugre 
Schwiegermutter und Schweſter, der verw. Frau Eleo en 
Ludwig, geb. Scholz, zu Landeshut, in dem ehren len, 
Alter von 75 Jahren, zeigen wir Freunden und Bekann 
um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an. 


Landeshut u. Schreiberhau. Die Hinterbliebenen: 


2586. Todes ⸗ Anzeige. N 
_ Unfere liebe holde Klara iſt nicht mehr. Am 7. en 
früh 3 Uhr entriß fie uns der unerbittliche Tod in rie 
Blüthenalter von 15 Jahren 7 Monaten. Dieſe traue 


Anzeige widmen wir allen lieben Freunden von na Jagen 
Ben. 


fern, mit der Bitte um stille Theilnahme. Zugleich Inn, 
allen theuren Freunden und Freundinnen der ererttete ; 
welche derſelben ein höchſt ſolennes Begräbniß beregſebe⸗ 
den innigſten Dank für die vielen Beweiſe aufopfernder L 
Schmiedeberg den 11. April 1860. sl 
Die Familie Cours“ 
Todesfallanzeige und Dank. 1 
2631. Allen Freunden und Bekannten die traurige Nag ph } 
daß unſer geliebter Gatte u. Vater, der Schankwirth 80 fl 0 
am ten d. M. im 60ſten Lebensjahr jelig entſchlafen auen 
zugleich danken wir der Wohllöbl. grünen und b 
uniformirten Schüsen: Kompagnie für das Tragen und mit 
gleiten der Leiche und dem Herrn Muſikdirektor Elge nes 
ſeinem Chor für die Trauermuſik, desgleichen der Deputaund 
der Löblichen Kürſchner⸗Zunft ſowie allen Freunden 
Bekannten, welche ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten. 
Hirſchberg, d. 12. April 1860. Die Hinterbliebenen, 


2568: Am Grabe 
unferer guten, frühnollendeten Freundin 


Clara Conrad, 


geſtorben am Todestage ihres Erlöſers 1860. 


Muhe ſanft und ftille ! 

Nur des Geiſtes Hülle 5 
Schließt der Raum des Grabes ein. 
Schon wehn um Dich Himmelspalmen. 
Dich umtönen beil'ge Pſalmen, 
Während wir Dir Thränen weihn. 


Rube ſanft in Frieden! 

Wir ſind nicht geſchieden, 

Trennt uns auch des Grabes Kluft. 
Liebend wollen Dein wir denken 

Bis man uns ins Grab wird ſenken, 
Wenn auch uns der Engel ruft. 


Schmiedeberg den 10. April 1860. 


e. 


A 
230. 


Dem Andenken 
unſerer theuern Schweſter und Schwägerin 
der verw. Frau Stadt⸗Muſikus 


Joh. Charl. Stumpe geb. Stuhr. 


Geſtorben zu Schmiedeberg am 30. März 1860. 


Nut ſanft Du theures Schweſter⸗Herz 

In kühler Erde Schoos; 

Ergreift auch tief uns Trennungs⸗Schmerz, 
ir fiel des Himmels Loos! 


Verklärt vor Gottes Gnaden⸗Thron 
In Seinem Sternen-gelt, 

Empfängſt Du nun den höchſten Lohn 
Dort in der Geiſter⸗Welt! 


n Lich’ gedenken wir ſtets Dein, 
ie uns ſo theuer war; — 
Ruh' ſanft! Geh'n wir nach Jenſeits ein, 
Eint Lieb uns immerdar! 
Ca Schmerzlich geweiht von 
Au Stuhr und Frau, als Bruder u. Schwägerin, 
— Duſte Stuhr, als Pflegetochter. 


an 1 Zum Andenken 
M un Gatten und Vater, den verjtorbenen Herrn 


a llermeiſter Engmann zu Quirl. 
dren den 16. März 1803. Geſtorben den 4. April 1860. 


Ach! wie plötzlich ſchlug die Stunde, 
Die Dich allen uns entriß; 
Ach! des Herzens tiefe Wunde 
Blutet ſchmerzvoll Kümmerniß. 

lle weinend um Dich beben, 
Doch, Du ſtarbeſt ja fo ſchön, 
Schlieſſt jo ſanft ein, wirft zum Leben 
Herrlich einſt auch auferſtehn. 


— Die trauernden Hinterbliebenen 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Am Son 1 15. bis 21. April 1860). 
utage Quaſim, : Hanptpredigt u. Wochen: 
8 
om on: ker Paſtor prim. Henckel. 
v um ttagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Feier lea den 19. April 1860, Abends & ubr, 
und — Gedächtniß des Todes des vor 3 Jahr⸗ 
torg 8 en am 19. April verſt. Kirchen⸗Reforma⸗ 
hilipp Melanchthon, geleitet von dem 
Sam Herrn Paſtor prim. Henckel. 
gewidm Lu gu einer, dem Andenken Melanchthon 
neten tiftung oder zu einem Ehrendenkmal 
1 für denſelben. \ 


moltl&berg. ©, 10 April. Hert Karl Mithelm 2 
Ar h J. D. 10. April. Herr Karl Wilhelm Delzig, 
* Del che nan, mit Frau Marie Auguſte Mente br 
1 zuge ul Juline Guſtav Kuppig, Gärtner, mit Igfr. 
2 e Dorothea Brückner aus Kunnersdotf. 
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8 Geboren. 

Hirſchberg. D. 23. Febr. Frau Maler Schol e. S., Karl 
Paul Emil. — D. 11. März. Frau Kreisgerichts⸗Actuarius 
Tſchampel e. S., Georg Richard. — D. 12 Frau Schmiedegeſ. 

örſter e. T., Nuguſte Klara Ida Bertha Pauline. — D. 29. 

rau Schuhmachermſtr. Neumann e. S., Otto Louis Heinrich 
Wilhelm. — D. 24. Frau Tiſchlermſtr. Ludewig e. S., Hugo 
Robert Herrmann. — D. 28. Frau Haushälter Neumann e. 
T., Henriette Marie Auguſte. — D. 3. April. Frau Kreis⸗ 
Wundarzt John e. T., Klara Auguſte Hedwig. — D. 10. Frau 
Schmiedemſtr. Ulich e. S., todtgeb. l 

Grunau. D. 31. März. Frau Häusler Weiſt e. T., Marie 
Roſine. 

Kunnersdorf. D. 17. März. Frau Inw. Müller e. T., 
Erneſtine Pauline. 

Warmbrunn. D. 15. März. Frau Muſikus Wolf e. S., 
Richard Guſtav Julius Adolph. 5 

Heriſchdorf. D. 20. März. Frau Schmiedegeſell Röſſel 
e. T., Anna Pauline Bertha. 8 

Friedeberg / Q. D. 25. März. Frau Weber Feiſt e. T. 
— D. 29. Frau Häusler Männich in Roöbrsdorf e. S. — D. 
3. April. Die Gattin des Kgl. Kreisrichter Herrn Franzki e. S. 
— Frau Häusler Krauſe in Egelsdorf e. S. 

Bolkenhain. D. 25. März. Frau Ackerbeſ. Seidel e. T., 
Fele Auguſte, welche den 1. April ſtarb. — D. 28. Frau 

reigärtner Engelbrecher zu Wieſau e. T. 


Hirſchb D. J, Apr. August 9 ch, Sohn des 
Hir erg. D. 5. April. Auguſt Heinrich, Sohn des 
Poſtillon Weniger, 8 M. 1 T. — Die verehel. Johanna Koch, 
57 J. 7 M. 4 T. — D. 6. Chriſtiane Dorothea geb. Henſel, 
Ehefrau des Töpfermſtr. u. Oberälteſten des löbl. Mittels Hrn. 
Scholz, 53 J. 9 M. 27 T. — D. 7. Anna Marie, Tochter des 
Tagearb. Großmann, 2 J. 5 M. 7 T. 

Grunau. D. 6. April. Ernſt Wilhelm, Sohn des Weber 
Leder, 6 M. 7 T. 

Straupitz. D. 6. April. Der Sohn des Weber Hülſe, 14 St. 

Heriſchdorf. D. 6. März. Herr Joh. Gottlieb Friedrich, 
Gaſthausbeſ. u. Fleiſchermſtr., 55 J. 3 M. 2 T. 

Friedeberg Q. D. 29. März. Herr Joh. Gottl. Berndt, 
geweſ. Bürger, Haus: u. Ackerbeſ., 56 J. 9 M. 17 T. — D. 
8 April. Herr Ernſt Chriſtian Kurban, geweſ. Bürger und 
Schuhmachermſtr., 53 J. 14 T. 

Bolkenharn. D. 2. April. Johanne geb. Bäer, Ehefrau 
des Freihäusler Flegel zu Nd. Wolmsdorf, 60 J. 4 M. 7 T. — 
D. 4. Wittwe Maria Roſine Gründel geb. Krauſe zu Wieſau, 
78 J. 1 M. 24 T. — D. 6. Auguſte Pauline Henriette, Tochter 
des Inwohner Weiß, 1 J. 5 M. 16 T. — D. 8. Herr Friedrich 
Alexander Moritz Klapper, Sattlermſtr., 43 J. 1 M. 20 T. und 
d. gen deſſen Chefrau Johanne Auguſtine Karoline Klapper 
ab. Fröhlich, 39 J. 2 M. 13 T. D. 10. Ermjt Wilh. Häusler, 
Freigärtner zu Ober⸗Wolmsdorf, 33 J. 27 T. 
rw: — p“7«—³§¹ w 

Mit Bezugnahme auf das in voriger No. des Boten 
enthaltene Inſerat bin ich durch das Königl. Landrath⸗ 
Amt veranlaßt zu erklären: „daß die Adreſſe wegen 
Annahme der Militär⸗Vorlage von mir ausgeht und 
unter Genehmigung des Königl. Landrath⸗Amts⸗Ver⸗ 
weſer, Aſſeſſor Koch, im Büreau des Landrath⸗Amtes 


deponirt wurde. 
7 5 v. Dresler, 


Kgl. Oberſt a. D. früher Command. des 2. Bat. 
(Hirſchberg) 7. Landw.⸗Regiments. 


— 472 — 
Literariſches. 
die lieblichſte Schöpfung von 


| . } hr fung. 
„„ Madonna della Sedia. 


des Originals, erhalt als Preisgabe jeder Subſcribent auf den 1860er Jahrgang (XXI. Band) der großen 
Quart⸗Ausgabe von 


Meyer's Univerſum 
Aeyers Univerſumn, 
mit 40 Stahlſtichen nach Original⸗Aufnahmen der ſchönſten Anſichten der Erde und mit 200 — 300 Seiten 
beſchreibendem Tert, 


in 12 Lieferungen a 7 Sgr. — 24 kr. rhn., 


mit der 12. Lieferung gratis zugeſtellt. Verlag vom Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburghauſen. 
E Subfeription in Hirſchberg bei Waldow, Neſener und Rofenthal. 


—.— — DEE 


> Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten eingeführte Schul⸗ 
bücher ſind in dauerhaften Einbänden vorräthig in der 
M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung. Julius Berger. 


Theater Anzeige. » 
Einem hochgeehrten Publikum erlauben ſich die Unterzeichneten ganz ergebenit Apel, ge „ daß die 4 zu ve 
anftaltenden Theater Vorftellungen am Mittwoch den 18. April, Donnerſtag den 19. April, Freitag den 20. Are 
und Sonntag den 22, April ftattfinden werden. — (Die Repertoir: Anzeige für Mittwoch den 18. April ſ. letzte Sei 
des Boten.) — Das Repertoir beſteht aus den neueſten Singſpielen, Vaudeville's und Luſtſpielen, und werden namentli 
die reſp. Abonnenten darauf aufmerkſam gemacht, daß kein Stück zweimal gegeben werden wird. 

Deer Abonnementspreis für einen reſervirten Platz zu allen 4 Vorſtellungen iſt: 1. Rang Irtl., 2. Rang 15 for: 
Gefällige Anmeldungen zum Abonnement nimmt entgegen Hr. Theater: u. Gaſthofbeſitzer Ruppert u. die Exped. d. Voten 
Schluß der Abonnementsliſte Dienſtag den 17. April Mittag. Nach dieſer Zeit find nur noch Tages⸗ reſp. Kaſſenbillet 
zu haben. Die Ausgabe der Abonnementsbillets findet Dienſtag den 17. April Nachmittag von 3 — 5 Uhr ftatt. 

Indem die Unterzeichneten dieſe Vorſtellungen nochmals der beſonders lebhaften Betheiligung eines beate 


2573. 


Publikums empfehlen, verſichern fie, daß es ihr eifrigſtes Beſtreben ſein wird, dem kunſtſinnigen Publikum Hirſchbergs 
ſo angenehme Abende als möglich zu bereiten. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
3 2 Die betr. Mitglieder des Görlitzer Stadt⸗ Theaters. 


2613. Kunſt Anzeige! 
- Sonntag, den 15. April c.: 

Die unwiderruflich allerletzten Vorſtellungen 
der Weitzmann ' ſchen Geſellſchaft, 
ſowohl Nachmittags Au, Uhr auf dem Markte, 

A als auch Abends 7% Uhr im Theater. 5 

Bei letzter Vorſtellung wird eine ganz neue, großartige Pantomime, 
mit ganz neuen Dekorationen und von mehr als 40 Perſonen ausgeführt: 

Nachmittags auf dem Markte kommen mebrere neue Divertiſſements zur 
Aufführung, die alle Erwartung der geehrten Zuschauer übertreffen werde 
ebenſo auch werden auf zwei neben einander geſpannten hohen Thurm el 
die beiden Athleten, welche ſchon auf dem kleinen Seile jo vieler 
Beifall erhielten, auftreten. Anfang: 3% Uhr. 

Sonnabend, Abends 7 Uhr, findet eine Vorſtellung nur für 
Kinder ftatt, die auch von den Kindern der Geſellſchaft ausgeführt wird. 


: 22, Sgr. Gallerie: 1, Sgr. Anfang: 7 Uhr. 5 
Freitag und Sonnabend, von 7 bis 10 Uhr Abends, hier noch nie geſehene Stereoggeger. 
Ausſtellung im kleinen Schützen⸗Saale. Entree: 2½ Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. R. Weitzmann, Dir 
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Tbeatralifcdhes. 
Auf den Wunſch und i 
um Beſten des hieſigen Frauen⸗ 
Vereines wird 125 dramatiſchen Wen ARE © 
a ontag den 16. April 
| sine Öffentliche Vorſtellung geben. Zur Aufführung kommen: 
| Rn ebdochzeßtreife, Luſtſpiel in 2 Acten, von Benedix. 
Schwa ende Bilder. 3. Sperling und Sperber, 
kan in 1 Act, von Görner. 
find > in das Parterre a 7½ Sgr., auf die Gallerie a5 Sgr. 
Kaſſe t dem Uhrmacher Herrn Beyer und Abends an der 
zu babes Thegterlokales im untern Saale des langen Hauſes 
5 Hirsch, — Anfang der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Dereg den 10. April 1860. 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 
Theater in Schmiedeberg. 
Dito Gag, den 16. April 1860, zum Benefiz für Emilie und 
deutf tunert: Philippine Welſer, oder: Ein treues 


. 


witz "TE Weib. Schaufpiel in 5 Akten von Oskar v. Rede 
Weiser lit neuer, hierzu gefertigter Garderobe.) „Philippine 
iſt Repertoir⸗Stück an allen guten Bühnen und er: 


freut fi 
flü ich des größten Beifalls. Eine Belobigung ift über: 
nat alle Zeitungen einſtimmig den Werth des Stückes 
Niere E 1 2 1 3 5 
ben rgebenheit gegen ein hochgeehrtes Publikum glau⸗ 
fübrunit nicht beſſer beweiſen zu können, als durch Vor⸗ 
i © dieſes ausgezeichneten Stückes. . 
erlaube, Aanubreihen Abend mit Gewißheit verſprechend, 
en ſich zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt einzuladen 
En Emilie & Otto Grunert. 


2833. D f 
bat Der Geſang⸗Verein 


Zuſammenkunft in nächſter Woche: Dienſtag, 
W e le in Verchen e 0 
0 = Nudolph Thoma 
8 BEER DDBRDDEDE 
lte, itte o eh, den 18. April 


F. Abonnement Concert auf Gruners 
6 elsenkeller, Anfang Y,4 Uhr Nachmittags. 2 


we 


e Julius Elger, Musikdirector. 
u ee e cd eg dc e 


g = 
0 Muſikaliſches. 

gegeben a. Q. — Das, vom hieſigen Geſangvereine 

Täter — Fonzert, iſt nicht Sonntag d. 15. Apr.; wird aber 

Ir. kur Ausführung kommen. Parke. 


Ütger-Ressource zu Schmiedeberg. 
Pr 8 onntag den 15. April c. Schlußkränzchen T. 
Senna Concert⸗ Anzeige. 
en Haufe pu den an T1 — wii Veiboſe zum deut⸗ 

Art 
du hre Vocal⸗ und Jnſtrumental-Concert 
Anfang Hhätigen Zwecke gegeben werden. 
ehrbeträ 9 Abends 7 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
e werden dankbar angenommen. 
er Vorſtand des muſikaliſchen Vereins. 


% Handelskammer. 
Sitzung, den 10. April c., Nachm, 3 Uhr, 
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gerechnet, 


DE b d. 16. IV. h. 3. Rec. [I III. 


h. 6. Rec. DI II. — h. 7. Br. 
„a GE 


2497. 


Zhierfchrtverein im @afthof zur Schneekoppe 
in Warmbrunn den 16. April 1860, Abends 7 % Uhr. 


2520. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Um: 
gegend hält Montag den 16. April, von Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr an, im Gaſthofe zur „Stadt London“ das 
halbjährliche Quartal ab; wozu die betheiligten Mitglieder 
eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Autliche f uud Privat⸗ Anzeigen. 


2632. Thierſchaufeſt betreffend. 

Es hat ſich als nothwendig herausgeſtellt noch mehrere 
Mitglieder des landwirthſchafllichen Vereins hierſelbſt, den 
unter dem Thierſchaufeſt⸗Programm und dem Geſinde⸗Prä⸗ 
miirungsſtatut genannten Commiſſionen als Mitglieder der⸗ 
ſelben zuzuordnen, namentlich bei der Prämiirungs⸗Com⸗ 
miſſion für Thiere und landwirthſchaftl. Geräthe, in gleicher 
Weiſe, wie bei der Ankaufs⸗ und Aufnahme⸗Commiſſion Ab⸗ 
theilungs⸗Commiſſionen zu bilden und dieſe gleichfalls fer⸗ 


nerweite Wahl von Vereinsmitgliedern zu verſtärken. 


Die betreffenden Wahlen ſollen bei der nächſten land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinsſitzung ſtattfinden und werden wir 
die Gewählten, nach abgegebener Erklärung über die Wahl⸗ 
Annahme, alsdann nachträglich namentlich veröffentlichen, 
wovon wir den Herren Vereinsmitgliedern vorläufig ergebene 
Nachricht geben. . 

Hirſchberg den 12. April 1860. . 

Das Co mite für das Thierſchaufeſt. 


2626. * N 4 
Dünger -⸗ Verkauf. 
Montag, den 16. d. Mts. Vorm. 11 Uhr, ſoll der zum 
1 der Röhrbütten benutzte Dünger in der Regiſtratur 
des Magiſtrats meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige hiermit einladen. 
Hirſchberg, den 12. April 1860, 
Die Baudeputation. 


2634. 0 Bekanntmachung. 
„Die Eröffnung des Bades und Brunnens zu Flinsberg 
findet am 1. Juni d. J. ſtatt, was hiermit zur gefälligen 
Beachtung ergebenſt bekannt gemacht wird. 

Flinsberg, den 10. April 1860. , 
Reichsgräflich Schaffgotſchſche Bade: u. Brunnen⸗Inſpection. 


2637. Bekanntmachung. 0 

Der Müllermeiſter Lachmann Nro. 105 zu Hernsdorf 
gräfl., deſſen Wehr durch das Auguſt⸗Hochwaſſer der Schwarz⸗ 
bach 1858 völlig zerſtört worden ift, beabſichtigt die Wieder: 
berſtellung deſſelben auf derſelben Stelle, nach der hier zu 
Jedermanns Anſicht ausliegenden Zeichnung und Beſchreibung. 

Zufolge höherer Ermächtigung wird dieſes Unternehmen 
mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, gegründete Einwendungen dagegen binnen vier 
Wochen yrät uſtviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens des, 
gegenwärtige Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an 
ade 1 bier anzubringen. 


tein, den 11. April 1860, 
Nechsglaf Schaffgotſchſſche BER > 
er. 


* 


e 


1667. Nothwendiger e 2124. Subhaſtations⸗ Patent. 1 
Die Parcelle von 3 Morgen 108 ORuthen Acker, Wie⸗ Die den Johann Carl Raupachſchen Erben 919 0 pes 
ſen und Forſtland Nr. 60 des Hypothekenbuches von Gräbel, Dorfe Neu⸗Kunzendorf hieſigen Kreiſes unter No. Fr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 249 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der Snpotpetenbuds belegene, dorfgerichtlich auf 213 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 7 Sgr. 3 e 3 e Freiſtelle ſoll 
am 25. 


einzuſehenden Taxe, ſoll am pril 1860, Vorm. 10%, Uhr, 1 
25. Juni 1860 Vormittags 11½ Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fubhaltirt werdet . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termin 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: unſerem Bureau I. eingeſehen werden. 
pothekenbuch nicht erschlichen Realforderung aus den Kauf⸗ Bolkenhain den 22. März 1860 


rip Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 2 7 

Bolkenhain den 5. März 1860. 2643. Beka nut machung. ins 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. Das zu der Societäts⸗Brettſchneide No. 153 zu FÜ f 


6 { gebörige Wehr iſt durch das Auguſt⸗Hochwaſſer des Qu 
2565. Bekanntmachung. 1858 gänzlich zerſtört worden. ht E 
Die zur Mahlmühle des Müllermeiſter Peter Nr. 23 zu Es muß nunmehr nach den hier zu sedermanns we a 
Krobsdorf gehörige Wehranlage beſtand aus 2 Theilen, ausliegenden Zeichnungen und Beſchreibungen ein, pon | 
welche durch eine im Queis befindliche Inſel getrennt wurden. Wehr errichtet werden und zwar in einer Fa baumhoͤhe U 

Der vordere Theil wurde durch das Hochwaſſer vom Iſten 6 Fuß 4 Zoll. 
Auguſt 1858 bis auf einen geringen im Boden der Inſel Zufolge höherer Ermächtigung wird dieſes Unterneb 5 
befindlichen Theil des Fachbaumes weggerifien, der hintere mit der Aufforderung bierdurch zur öffentlichen Ke 
Theil, welcher 11 Zoll niedriger als der vordere iſt und an gebracht, gegründete Einwendungen dagegen binnen % 
welchem ſich auf der rechten Seite die Schleuße befindet, iſt Wochen präkluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens u 
ſtehen geblieben. Dieſes Wehr ſoll nunmehr nach der hier gegenwärtige Bekanntmachung enthaltenden Amtisblattes 
u Jedermanns Anſicht ausliegenden Zeichnung und Be- gerechnet, ſchriftlich hier anzubringen. 4 
5 — neu hergeſtellt, aber niedriger gelegt werden, Greiffenſtein, den 11. April 


pril 1860, 228 
als das alte, fo zwar, daß der Wehrfachbaum eine Höhe Reichsgräflich Schaffgotſch'ſche Polize 
von 26 Fuß 8 Zoll 6 Linien erhält. us erw alten g. ie? Richter. 


Zufolge höherer Ermächtigung wird dieſes Unternehmen “ £ 
mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 203. Bekanntmachun 6. N No. 8 
örige Grundſtück 


gebracht, gegründete Einwendungen dagegen binnen Das den Mülletſchen Erben geb ü 
vier Wochen präkluſiviſcher Friſt vom Tage des Erscheinens Nieder⸗Herzogswaldau, wozu Knie Moflermitbie mit udn 
des, gegenwärtige Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts gen, eine Windmühle und circa 28 Morgen Land gehe Tui 
Nan gerechnet, ſchriftlich hier anzubringen. nach der in unſerem Boten⸗Amte einzujehenden Tare 
Greitienen, w ia 1860. 3758 9775 79.17 N 8 a 
eichsgräfl. affgotſch'ſche Polizei⸗ 3 5. Mai 1860, Vormitta De 
290 t 4 Be Richter an n Gerichtsſtelle im Wege des Meiftgebots verlauf 
0 werden. f 


2639. Bekanntmachung. Lüben den 3. Januar 1860 7 
Die dem Johann Gottlob Siebeneicher (jetzt deſſen zn ia lic „ zung. 
Witwe) und dem Brihri weile gehörige Beine Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

o. 81 zu Ullersdorf gräfl. erhielt bis zum Queis⸗Hochwaſſer 2528. N 7 
am 1. Auguſt 1858 das Waller aus dem Queisbett nicht Bücher Auktion. 
durch ein eigentliches Wehr, ſondern nur durch einen aus Montag den 16. April c. und folgende Tage, 
loſen großen Steinen zuſammengeſetzten Damm an deſſen 9 Ühr und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im Auktion N 
einen Seite zur n des Waſſers eine Schleuße an⸗ neben den „drei Bergen“, die zum Nachlaß des in Rei el, 
a war. Da dieſe Vorrichtungen durch die Wafler: verſt. Herrn Paſtor Dr. Herold gehörige Biblie 
fluthen gänzlich zerſtört worden, ſoll ein neues Wehr nach circa 1000 Bände ſtark und faſt alle weige me 
der hier zu Jedermanns Anſicht ausliegenden Zeichnung und Wiſſens umfaſſend, verſteigert werden. Theologie Fan 
Beſchreibung angelegt werden, und zwar in der Art, daß und bibliihe Exegeſe, Dogmatik, Moral, Predigten, HF 
die Oberkante des Fachbaumes eine Höhe von 50 Bub 10 geſchichte, kirchliche und weltliche Muſikalien, pädag, 
Zoll 8 Linien, und die Schwelle der Einlaßſchleuße eine und Schulſchriſten, Erd⸗ und Völkerkunde, Natur ei 
Höhe von 50 Fuß 8 Linien betragen wird. und Naturlehre, Mathematik, Philoſophie, Deutſche 

Bufolge höherer Ermächtigung wird dieſes Unternehmen und Schriftſteller, mediciniſche, landwirthſchaftliche, p 
mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und vermiſchte Schriften, Philologie, hebräiſche, gri 
ebracht, gegründete Einwendungen dagegen binnen vier lateiniſche, franzöſiſche, engliſche, italieniſche un 

ochen prätluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens des, Sprache umfaſſend. Außerdem mehrere andere ie mil 
gegenwärtige Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an Montag früh 11 Uhr kommt eine ganz gedeckte Chai Hauſe 
gerechnet, ſchriftlich hier anzubringen. Fenſtern vor. Der Bücher⸗Katalog liegt in meinem n R 
8 a S af 55 a. Niet Crna ſich 3 Hl e N 1 zur N 
Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſche Polizei: . ereit. Hirſchberg, den . 

ichsgräfl gotſch 3 Richter irſchberg i 1 


Cuers 
B nn 


miſſarius. 
(RNebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Dienst Auctions Anzeige., 
Sollen cells id. 17. April a, von Vorm. 9 Uhr ab, 
Ralbbauſe m gerichtlichen Auelionsgelaß, theils vor dem 
namentlich gegen ſofortige baare Bezahlung Pfandſtücke, 


a 
Ad: und Sch g 
ch nupftabake, Meubles, Haus⸗ und Kü⸗ 
Glied rät, Handwerkszeug, beſonders für Schuhmacher, 
Schlem cdel⸗ und Glaswaaren, Knochenmehl und 
‚Shlitten reide, jo wie ein Ochs, eine Ziege und ein 
Sch deſſbietenden verkauft werden. 
Aödcherg den 11. April 1860. 
gl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
n deren Auftrage: 


ran 


Torrige, Actuarius. 


Mo r 
erben bein ei 16. April, Vormittags um 10 Uhr, 
dir 40 bis üllermeiſter Ermrich zu Hartau bei Hirſch⸗ 


an 7 befinden verſchiedene Sorten von Brettern, 


50. g 
„Monta . Auktion. 
auf biefigen — 23. April c. ſollen von Morgens 9 Uhr ab 
ein Plau 5 ornmarkte ein e mit Glasfenſtern, 
bethgeſtreiſte Leim Bretterwagen ein 
od B. Kuh, eine dergl. Kalbe, eine Drehorgel und 
bat werben u. a. m. meiſtbietend gegen baare Zahlung 
» w 3 Shi r, 
2 enberg, den 10. April 1860. Auktions⸗Kommiſſar. 
2578. Die , Su verpachten. 
| Niepergiientente Gaftwirtbfcaft des biefigen 
d 


verauktionirt werden. 8 
er Verkäufer Handelsmann Fiſcher. 


pazierſchlitten, eine 


i 
Und 
. a 

pa kung Aan les Es wird daher zu anderweitiger Ver: 


ke men in ſeiner 

ſoſoruche Pachtliebhaber zur Abgebung ihrer Gebote 

pin von 100 hir auf 3 Jahr, mit Erlegung einer 
neter berei 

u ereit, noch 

(lieh, dlung zu 

en 


eine Meile f 05 am, an der Schönau⸗Hirſchberger⸗Chau = 


enigen. r 
ke Ben biene ale 
era, den 2. . 25 
a 8 


Dank ſa gung. 
. * 
n an Hocſcreplic roß 5 der Schmerz, in welchen uns 
ters, des erfolgte Tod unſers guten Gatten und 
herſelbſt Hausbeſitzers Johann Benjamin Großmann 
0 rſenkt hat, und nur der Chriſtenglaube ver⸗ 
frecht zu erhalten in dieſem Leide. Neben den 


Tröſtungen der Religion aber, die vorzugsweiſe am Grabe 
des ſo früh Vollendeten reichlichſt geſpendet worden, mußte 
die Thatſache, daß Achtung und Dankbarkeit ihm nach⸗ 
folgen, unſeren brennenden Schmerz umwandeln in eine ſüße 
Wehmuth. Darum Dank, heißen Dank Allen, die rathend, 
helfend und tröſtend am Krankenlager, wie am Sarge des 
Dahingeſchiedenen geſtanden und ſein vergängliches Theil zu 
deſſen letzter Ruheſtätte, voll Theilnahme an unſerem herben 
Geſchikke, begleitet haben. — Der Herr vergelte es ihnen 
in Gnaden; — wir vermögen es nicht! 
Hirſchberg, am 11. April 1860. : 
Chriſt. verw. Großmann, geb. Gottſchling. 
Charlotte Großmann, als einzige Tochter. 


2614. Dem Gärtner Gottfried Reſſel zu Plagwitz 
bringt hiermit für die Rettung des Gemeinde⸗Steuerbuches 


der Gemeinde Zobten aus Waſſerfluthen öffentlichen Dank 
ein Wirth der betreffenden Gemeinde. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2544. Ein herzliches Lebewohl 


allen werthen Gönnern, wahren Freunden und lieben Be⸗ 
kannten in Rudelſtadt und den umliegenden Ortſchaften bei 
meinem Weggange von genanntem Ork nach Seifers dorf 
bei Naumburg q Queis. 5 

2 E. Förſter, Hilfslehrer. 


2575. Bei ſeinem Abgange von Lähn nach Stephansdorf 
bei Neumarkt, ſagt allen Freunden und Bekannten in der 
Nähe und Ferne ein herzliches Lebewohl der 

Lähn, den 9. April 1860. Lehrer H. Menzel. 


2620. Wohnungs⸗Veränderung. 

Meinen werthen Freunden und Kunden in und außerhalb 
Hirſchberg, ſo wie Allen, die mich mit gütigen Aufträgen 
beehren wollen, die ergebene Anzeige, daß ich die bisher 
innegehabte Wohnung auf der lichten Burggaſſe verlaſſen 
habe und von jetzt an näher am Burgthore beim Kleider⸗ 
verfertiger Herrn Uttikal wohne. 

Hirſchberg, den 11. April 1860. 

J. Hoffmeyer, Uhrmacher. 


1 0 Inch zm wugan usgascg *56 
ang ze use eee ehen agam ee ara 
gi ’abıakug ausgadıa aıq uaqung eee umlun "10% 


Einem verehrten Publikum nahe und fern die ergebene 
Anzeige, daß 25 aus der Kur zurückgekehrt und wieder wie 
ſonſt färbe; wobei ich um geneigten Zuſpruch bitte. 
2542. i Bandfärberin. 


Roſina Baumgart, 
Greiſfenberger Straße No. 582, 


beim Böttchermeiſter Herrn Vierdich. 


2616. Nachdem ich als Lohndiener polizeilich konzeſſionirt 
worden bin, empfehle ich mich dem hochverehrten Publikum 
bierfelbft wie in der Umgegend zu jeder Dienjtleiftung ; ins⸗ 
beſondere: bei Hochzeiten, Kindtaufen, Begräbniſſen, Tafel⸗ 
Arrangements und Uebernahme feſter Bedienungen bei ſte⸗ 

enden Geſellſchaften. Mir durch Anſtand, Pünktlichkeit und 

illigkeit in meinen Forderungen die Gunſt des Publikums 
zu erwerben, wird ſtets mein Beſtreben ſein. 

A. Glatz, konzeſſtonirter Lohndiener. 
Hirſchberg. Wohnhaft: Hellergaſſe No. 977. 


2 = zz — — 


2588. Nachdem ich zum Agenten der 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft N 
duna“ in Halle a. 8. 


9 By. 
ernannt und von der hohen Königlichen Regierung am 10. Februar a. c. als folder beſtätigt worden bin, erlaube ich 
hiermit auf oben genannte, unter Ober: Aufſicht des Staats ſtehende Geſellſchaft mit dem Bemerken ai 
weiſen, daß dieſelbe auf Gegenſeitigkeit gegründet iſt, mithin aller und jeder Gewinn den Verſicherten 150 135 
balmiſſ 8 der „Iduna“ ſind nach 16 Tarifen auf die allerverſchiedenartigſten Lebe 
niſſe berechnet. el g 2 7 ‘ 
Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen von Kapitalien, zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten, — 3 
. von Renten, ſofort oder ſpäter beginnend, — Wittwen⸗Penſions⸗Verſicherungen, — Ueberleb gen 
erſicherungen durch Kapital oder Rente, — Ausſteuer⸗Verſicherungen, bei denen das Kapital im I4ten, 0 
Alſten oder 24ſten Lebensjahre gezahlt wird, ab. } R anni 
Ganz beſonders vortheilhaft ſind die beiden Kinderverſorgungs⸗Kaſſen der „Iduna““ organiſirt, N malt 0 
J., die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder, wo gegen eine ein 
Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Renke erworben wird; . 40 
2., die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung, wo nach 20 Jahren eine Kapital-Ausſchüttung ab 
Dieſe beiden Verſicherungen, ſowie die Ausjteuer-Verfiherungen können auch fo geſchloſſen werden, d 
Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kinder vollſtändig zurückerſtattet werden. gebt 
Endlich iſt noch die Sterbe⸗ und Begräbniſt⸗Kaſſe der „Iduna“ zu empfehlen, bei welcher Beh 100 
billige Prämien, die auch monatlich bezahlt werden können, ein Sterbegeld von 50 bis 200 rtl., zahlbar ſofe 
dem Tode des Verſicherten, erworben wird. 
Zur unentgeldlichen Verabreichung von Proſpekten und zur Ertheilung jeder etwa zu wünſchenden Auskunſt , 
zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich N. Straßburger, Apotheker, Agent der „Id 
Liebenthal, den 6. April 1860. 1 


2572. Bekannt mach u 


u g. 
* u 

Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital: Eine Million Thaler. Hen 

Dieſe älteſte Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Ver ein 
ihrer n gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherung gegen feſte Prämie, wobei mie mg hen 

a ch 5 8 N zu leiſten iſt, und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 37 jährigen Wir 2 
5 Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes PT 
ndig. 
Die unterzeichneten Agenten im Kreiſe Hirſchberg, Löwenberg, Schönau, Landeshut, Bolkenhain empfehlen: 
ie Vermittelung von Verſicherungen und ſind bei demſelben die näheren Verſicherungsbedingungen und jede bee! 


uskunft zu haben. 
In ulabero Herr B. Ludewig. In Schönau Herr R. Luchs. 


Fi A. Hübner. | Landeshut = H. Naumann. 

Cöwenberg „J. C. H. Eſchrich. | : Grüſſau F. Thamm. 

- Feen 29 88 . lling. Bolkenhain > M. Caſſirer. 

„ neu 1 05 eidel 

Görlitz im April 1860. Die General⸗Agentur H. D i 
TE - N Tee EEE Een an - a ib) 

Ein Steno raphiſcher Lehrcurſus 2561. Unterzeichnete empfiehlt ſich zum Auffärben je gu 

beginnt am 20ſten un 15 5 m eigen 0 in: gen 5 — 1 WN giant 
2047. Hirſchberg, den 12. ul 1860, Hänſe — äußere Schildauerſtraße, nabe der Poſt. isdorf. 
2612. Nach vieljqähriger ausgebreiteter ärztlicher Wirkſamkeit Ernſtine Wiedemann in Berbisden 


’ be ich aus Rüchſichten für die ei 8 - — — 
n Bar 925 Ar ar * Tuch⸗ u. Filz Druckerei in Löwe 


| 1 2 50 
Vorzugsweiſe der operativen und wundärztlichen Hilf⸗ Den betreffenden Gewerbetreibenden mache ich die erge 
leiſtungen, einſchließlich der Heilung von Knochenbrüchen x. Anzeige, daß ich am hieſi i u, Filz⸗Dru 
mich unterziehend, habe ich beſondere Sorgfalt auf Opera: errichtet bal % hieſigen Orte eine Tuch 
tionen und Heilung von Augenleiden verwendet, bezüglich Da ich mit einer großen Auswahl und ſtet M 
der Letzteren namentlich unter Anwendung meines ein. Muſtern verſehen fein werde und keine Mae ſcheue, 
hümlichen Verfahrens zur ſichern Heilung ſcrophulsſer Au- meine tefpectiven Kunden zu befriedigen, bitte ich ng 
genentzündungen der Kinder. J geneigte Yumeifung von Aufträgen und ſtehe auf Ven 
Für Diejenigen, welche meiner ärztlichen Erfahrung be: ſehr gern mit Mae zu Dienſten. B. W. Berge 
dürfen, bin ich in der Regel Vorm. v. 9 — 11 in meiner Löwenberg d. 30. März 1860, . 
Wohnung zu conſultiren. Dr. Nuchten. £ - rf iſt nicht 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 2645. Der Arbeiter Fiſcher aus Gun 
„ 0 


| | 


Warmbrunn, Hermsdorferſtr. im goldenen Löwen. mehr bei mir. 


— 


— 477 — 


„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft | 


direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Pape. 1 1 Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
bie nden Hüte Pr Crt. % 150, I, Cajüte Pr. Crt 2% 100, Zwischendeck Pr. Ort. A: 50, Beköstigung inclusive. 
sten Expeditionen finden statt am 22. April pr. Teutonia und am S. Mai pr. Bavaria. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 1. und 15. jeden Monats nach New- Vork, und 
15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebec. 


Nähe 5 
re Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger. 
%owie der . Schiflsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, 


de be En den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung vollständig gültiger Ver- 
voll 


8 mächtigte General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 
Ba, 9 2 
Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt. 


Grundcapital: Zwei Millionen Thaler. 


eit a und von der Königlichen hohen Regierung in Liegnitz als folder beftätigt worden bin, erlaube ich mir dieſe 
klang > hren beſtehende ältejte Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermit⸗ 
ich bei 92 Berſicherungen gegen Feuersgefahr bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen können unentgeld⸗ 
ir in Empfang genommen werden. Lieb au im April 1869. 
5 J. E. Schindler, Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 
r — 


n ich Seitens der Direction der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 26. April 1854 Allerhöchſt genehmigten 


ens ⸗, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ in Malle a. S. 


In igenten für Liebau und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt wor: 

eden Be o beehre ich mich hierdur anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten auf das menſchliche 

ß und 8 abenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir, ganz insbeſondere auf die einfache Lebens : Ver: 

Aae ode die Ausftener: Verficherung, und Kinder ⸗Verſicherung, die Kapital ⸗Verſicherung zu Gunſten 
acherun leder von zwei verbundenen Perſonen, die Renten- und Penſions⸗ ſowie die Sterbekaſſen⸗ 
ehle, 


— — — — 


emp ung binzuweiſen. Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum 
erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft. 


| 1 den 2. April 1860. J. E. Schindler. 
Wichtig für Auswanderer! 


derer M Staate Michi ini Frei i j i 
1 igan, welcher zu den vereinigten Freiſtaaten Nord-Amerikas gehört, empfängt jeder Einwan⸗ 
ge ſich daſelbſt anſiedeln will, vom Staat eine freie Heinſtätte von 40 Acres vorzügliches Land zum Geſchenk, 
bl Dollar . rläßt dieſer Staat jeden Einwanderer daſelbſt käuflich 120 Acres Land zum Preiſe a 1¼ Dollar per Acre — 
eibenden Hleich 1 rtl. 12½ for. — wovon bei Ankauf ½ des Kaufgeldes nur erlegt zu werden braucht, während die ver⸗ 
bi Die erſt mit Ablauf von 10 Jahren zu berichtigen ſind. 3 
eten aufmer zur Auswanderung Entſchloſſenen bin ich von Staats wegen autoriſirt, auf das höchſt vortheilhafte Aner⸗ 
die Nat am zu machen, umſomehr, als genannter Staat zu den fruchtbarſten und geſundeſten Nord⸗Amerikas gehört. — 
m swandbere Auskunft nebſt einer Brochüre über die Verhältniſſe des Staates Michigan zu ertheilen, iſt nur der für 
amen n in eri Beförderung und für den ganzen Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte Generalagent H. C. Platz⸗ 
erkannt und . weshalb hinzugefügt wird, daß nur . . dee hier vollſtändig richtig 
en werden. ud ol p iepenbeck, ; ER 
ewyork, Februar 1860. vom Gouvernement des Staates Michigan angeftellter Emigrations⸗Kommiſſär. 


Neben Auf Vorftehenpes a ee ien Briefen an mi 
en rſtehendes Bezug nebmend, erſuche ich alle hierauf Reflectirende, ſich in portofreien Briefen an mich zu 
d. f, A fine ich hinzu, daß die Brochüre, welche eine ane Urkunde des Gouvernements des Staats Michigan 

Mittheil ärz 1859 enthält, über alle nur mögliche Verhältniſſe und Vortheile, welche derſelbe bietet, die ausführlich⸗ 
5 ungen liefert; dahingegen finden unenigeldliche reſp. vorſchußweiſe Beförderungen entſchie den nicht ſtatt. 


H. C. Platzmann, geutſenvlag Nr. 2, 


Königl. Preuß conceſſionirter General-Agent. 
* 


hend erma Ahdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Lie bau und Umge - 


2592. Beim Dom. Schweinhaus an der Chauſſee von Bol⸗ 
kenhain nach Jauer, ſind geſunde ſächſiſche Zwiebelkar⸗ 
toffeln zu verkaufen. Eben daſelbſt findet zu Johanni c. 
ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schäferknecht ein 
dauerndes vortheilhaftes Unterkommen. 


2577. Unterzeichneter warnt hiermit auf die in No. 20 des 
Boten verzeichnete Schuld in der Cohn ſchen Concurs⸗Maſſe 
Notiz zu nehmen, da ſelbe ſchon im Jahre 1852 bezahlt iſt. 
Greiffenberg, den 8. April 1860. ö 
Carl Kiefer, Kürſchnermeiſter. 


2438. Eine neue Drehmangel ſteht ſtundenweiſe zum 
Gebrauch bei Siebenhar, Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 


2541. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich 
die, den bei mir wohnenden beiden Schweſtern Chriſtiane 
und Marie Scholtz, am 23. v. M. in meiner Behauſung 
angethanen wörtlichen Beleidigungen, und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung derſelben. Wernersdorf, den 7. April 1860. 
Karl Werner, Häusler und Schuhmacher. 


2579. Ich habe im gereizten Zuſtande die unverehel. Beate 
Unger von hier auf offener Straße beleidigt. Da wir uns 
heut ſchiedsamtlich verſöhnt, nehme ich das Geſagte hierdurch 
zurück und bitte die Genannten deshalb um Verzeihung. 
Nieder⸗Leppersdorf, den 4. April 1860. J. Scharf. 


Ber kaun fs Anzeigen. 
2147. Eine Freiſtelle bei Striegau mit 20 Morgen Acker, 
ſchönem Obſtgarten, die Gebäude maſſiv, iſt mit oder ohne 
Inventarium unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen, 
en das Nähere zu erfahren bei Herrmann Anders in 
megau. 


2 mit 20 Schfl. Acker u. Wieſen, in 
& Ein K retſcham der Mitte eines großen Dorfes, 
iſt für 3000 rtl. wen. Anzahl., zu verkaufen. Comm. G. Meyer. 
2576. Den Verkauf einer Stelle zu 24 Mergen Acker und 
Wieſe, einer Stelle zu 4 Morgen Acker, bei welcher ſogleich 
3 Stuben zu beziehen ſind, ferner den Verkauf von 5 Schock 
Langſtroh, 3 Schock Gebundſtroh und 100 Ctr. gutes 
Wieſenheu weiſet nach der 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 

2590. Freiwilliger Verkauf. 

Das Haus No. 652 vor dem Selzer Thore, mit 5 Stuben, 
großem Garten, guten Obſtbäumen, nebſt einem Ackerſtück 
von einem Scheffel, bin ich Willens zu verkaufen. Kauf: 
luſtige können ſich bei mir melden. 8 

D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg. 
2462. Meine Druck und Färberei, bequem eingerichtet, 
a Gas⸗Beleuchtung verſehen und vortheilhaft am Waſſer 
gelegen, iſt mit den erforderlichen Utenſilien unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen veränderungshalber zu verkaufen; 
ernſtliche Selbſtkäufer (aber nur ſolche) haben ſich perſönlich 
oder in frankirten Briefen an mich ſelbſt zu wenden, auch 
würde ſich das Grundſtück ſeines Raumes und ſeiner Lage 
wegen für das Etabliſſement eines anderen Platz beanſpru⸗ 
chenden Gewerbes qualificiren. Rudolph Hutter. 

Hirſchberg den 5. April 1860. 


2623. Veränderungshalber iſt das Haus Nr. 185 dunkle 
Burggaſſe billig zu verkaufen. Näheres bei der Eigenthü⸗ 
merin verw. Bauaufſeher Köſter. 


: | AIR 


2319. 1 Verkauf. ‚Krt 
Aus freier Hand fteht zum Verkauf: Ein Gerichts gef 
ſcham mit circa 24 Saft Acker, Wieſe, Garten, f 
Gebäuden, mit Inventarium, alles ſchön gelegen den 
in der Nähe, einer großen Gaſtſtube, Oberſtube, Ne of 
und mehreren ſchönen Bequemlichkeiten, in einen 0 ein 
Dorfe nahe an der Stadt und eignet ſich beſonders ach. 
Fleiſcher. Fr. Wilh. Lauter 
olfshein, Kreis Bunzlau. 


1 Hausverkauf. 


In der Kreis: und Regierungs⸗Stadt Lieg nag f t 
neu maſſives, mit Ziegeln gedecktes und mit 1 — 
verſehenes, zweiſtöckiges Haus, enthaltend 10 Stub 
Kammern, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Haus hat die ſchönſte Lage, ganz in der Nähe des 
Schloſſes, der Eiſenbahn und Poſt gelegen, renlitt 3 
durch Miethzins und verkauft daſſelbe der jetzige un 
deshalb, weil er bei feinem 80 jährigen Alter Ruhe wügl 

Liegniz. Friedrich Halm. Marienſtraße No.“ 


2565. 7 
Verkaufs Anzeige! u 
Das zu Lauban in der Webergaſſe ſub No. Ane ol 
gene brauberechtigte Haus nebſt zwei Seitengebäuf gt 
Veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen und m. c 
ringer Anzahlung aus freier Hand verkauft werde e 
Gebäude find durchweg maſſiv und mit Ziegeldach v Kell 
Das Vorderhaus iſt 3 Etagen hoch, enthält 4 grobe ch 
und einen geräumigen Hausflur. Ferner befinden em 1 
der erſten Etage mehrere ſehr ſchöne geräumige e b 
und 4 Wohnſtuben, in der zweiten und dritten CHOR ma 
auf dem großen Bodenraume 15 gut eingerichtete Wohnen 
ein Gewölbe, 2 Küchen und 7 Kammern. Das eine ve und 
gebäude iſt 2 Stock hoch, enthält 2 große Gepe und 
7 Stuben. Das zweite Seitengebäude dient als Remi ch 
befindet ſich zwiſchen ſämmtlichen Gebäuden ein dees 1 
raum. Die Kaufbedingungen liegen in der Kanzlei * el 
niglichen Rechts⸗Anwalts Ullrich hierorts zur Einſicht e A 
ebenſo ertheilt derſelbe auf portofreie Anfragen na er 1 
kunft und nimmt zugleich etwaige Angebote entgegen. 
Lauban, den 6. April 1860. A 
Sn ich 


2605. Eine Stellenbeſitzung mit 24 Schffl. Wille 
eine Stellen beſitzung mit 18 Schffl. und eine S 
beſitzung mit 12 Schffl., jo wie eine Gaſt wirt 
mit 12 Schfl. Grundfläche; ferner eine zweigängige 
immer hinreichender Waſſerkraft, mit 30 Schill. © 
und 28 rtl. Rente, jo wie eine Mühle mit 35 Schill. 
fläche und 5 rtl. Rente weiſet zum Verkauf nach N hain. 

E. Weigel in Faltenhann 


2621. Freiwilliger Verkauf. sd 
Durch den Tod mehrerer Pächter ſoll auf Antrag 
ſitzers die Gartenſtelle No. 15 zu Ober⸗Her igen 
10 Minnten von der Warmbrunner Gallerie entfern n 
zu jedem Geſchäft paſſend, mit ſämmtlichen 
Wieſen, auf den 24. April, Vormittags 9 Uhr, 5 
und Stelle meiſtbietend verkauft werden und ladet 5 te 
fäbige Kaufluſtige hiermit ein im Auftrage 8 
Heriſchdorf, den 5. April 1860. 


5 . I en 
2560. Ein ſtarkes Arbeitspferd und ein neuet 15 7 7 
mit eiſernen Axen (ſich für einen Handelsmann eign 
ſtehen zu verkaufen in No. 16 in Grunau. 


“Ans Tg; 


1 "flommen ift. 
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2589. 


Hirſchb 
2516. 


empfing und empfiehlt zum billigſten Preiſe 


Nheiniſhe 
Bruſt-Caramellen 


1 > 2 Er N N 
N versieg. Düten à 5 Sgr. 
— = — 


— 83 


beach 


„Die Pop 
tofan it, daß die 


Neuen Nuſſiſchen Kron⸗Säe ⸗Leinſaamen 


Wilhelm Scholz, äußere Schildauer Straße. 


Dieſe rühmlichſt bekannten ächten 
nach der Compoſition des Königl. ] / 0 
durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu febr biltgen Sreiien 
9. 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


Rheinischen Brust- Caramellen "EX 
reuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 


N 


ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 
einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern bei 1 
Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hane mittel 


timmen; und ſo wie dieſe 


_ bieten ſie zugleich dem Gefunden einen angenehmen Genuß. | 

Ularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 

arot 5 X=” üchten Rheinischen Brust-Caramellen nach 5 t| 
hen Düten — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet — 


wie vor nur in verſiegelten 


U x 2 13 5 a 1 1 0 . 18 
— 0 dt, und in Hirſehberg einzig und allein acht vorräthig find bei J. G. Hauke & Gottwald, 
auch in Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf. Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke 


& ah 
Lander. Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Haynau: Theod. Glogner, 
Liegnitz: Eduard Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, 


an: C. G. Burghardt, 


Kahlgeubielan: C. F. Reichelt jr, Reichenbach: F. 


— 


Cacao. Geſundheits Kaffee, 


dish affee zu kochen, liefert ein Getränk, was alle 
daſſelbrigen Surrogate weit übertrifft; ich empfehle 
mit 9 e aus voller Ueberzeugung und verkaufe 1 Päckchen 

pf. Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 
258 f 


„Ayfelſinen und Gitronen, Feigen billigſt bei 
C. E. Härtter & Comp. in Fre b — 2. i. Schleſ. 


Die Fabrik für chemiſch⸗techniſche Präparate 
von Moritz Lucas 

in Cunnersdorf bei Hirſchberg 

S i > empfiehlt: 

Sn 2 eres Mittel gegen Wanzen. 
x inctur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 

ſen jfefort und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tape: 

ohne ah welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, 

weiſun en Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs An: 

fungen werden den Aufträgen beigefügt. 2547. 


liegen ß: und Saatlartoff ein, Schniebtner Sorte 
Desgta,dem Dominio Dippelsdorf zum Verkaufe. 
Kopftmeiden. daſelbſt auch weidene Reifſtäbe von 
25 Tr — — ne — 4 — — — — 
Ni. Meinen Kunden hiermit zur Nachricht, daß mein 
Narr Eu ee 5 bekannten Qualität 
h r. Gottfr. Koſche. 
irſchberg, den 12. April 1860. 
ins. Gummi⸗Bälle in allen Größen, grau und gemalt, 
großer Auswahl, empfiehlt billigft N Gutmann. 


260 Schindeln verkauft in Tſchiſchdorf E. Laßke. 


auer: Oswald Werſcheck, 
imptſch: Emil Tſchor, 


0 W. Bornhäuſer, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. 
Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


2563. Zwei Schaukaſten zum Einſetzen in Fenſter a 
billig zu verkaufen. Mo? ſagt die Expedition des Boten. 


2551. Weiße und buntfarbige Oefen, ſo wie 3000 Dach⸗ 
ziegel und 6 Kaſten neue Schindeln ſind billig zu baben 
bei A. Friebe. Schützenſtraße. 


2029. Handſchuh, Cravatten und Shlipſe, Corſets 

für Damen billigſt bei L. Gutmann. 

2604. Friſche Leinkuchen zum billigſten Preiſe in der 
Deinert. 


Oelmühle zu Pilgramsdorf. rt. 
2525. 40 bis 50 Schock Ljähriger Fiſchſaamen ift billig 
zu verkaufen auf dem Dominium Nieder ⸗Gräditz. 
2545. 30 Schffl. gute Saat⸗Kartoffeln ſind zu verkaufen 
im Belvedere , Hermsdorfer Straße, Warmbrunn. a 
2642. Das Dom, Wenig: Radwis, Löwenberger Kreiſes, 
bietet 400 Stück Schaafe verschiedener Altersklaſſen zum 
Verkauf aus. 2 ͤdo 
Neuen Rigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaamen 
empfing und offerirt billigt F. W. Diettrich. 
Hirſchberg, den 12. April 1860. 
2640. 200 Ctr. gutes Heufutter find zu haben beim Lehn⸗ 
utspächter Se z & 1 in Nieder: Schmottjeifen 
bei Löwenberg. f 3 
Scheele G c es ech 
2636 8 Dominium Ober: Linda bei Markliſſa 
biete De 50 Schock ſehr ſchönen ein: und zwei: 3 


e jährigen Karpfenſaamen zum Verkauf. 5 
g jährigen Nickgen, Inſpector. 


ELPDLSESSLIREPTILLPILITTHE 


95 Kegel: Kugeln 


von Lingnum sanctum, eignes Fabrikat, in großer 


Auswahl billigft bei 
Hirſchberg. Eruſt Gerber & Sohn. 


2593. Vorzüglich ſchone neue Rigaer Leinſagt direkt be: 


zogen, empfiehlt in Tonnen, fo wie einzeln billigſt 
Berthold Ludwig. Dunkle Burggaſſe. 


Quedlinburger Nunkelrüben⸗Saamen, 
75 Pfd. erſte Sorte 8 fgr., zweite Sorte 6 fgr., iſt zu haben 
eim Müllermeiſter Pradel in Reichhennersdorf 

2582. bei Landeshut. 


2514. Auf dem Dominium Wie ſau bei Bolkenbain ſtehen 
70 Stück mit Körnern gemäſtete Schöpſe zum Verkauf. 


2597. 6 bis 7000 alte Dachziegeln, auch noch alte Ofen⸗ 
Kacheln ſind zu verkaufen in meinem im Bau begriffenen 
Hauſe äußere Burgſtraße Theuſer, genannt Meier. 


2513. Heu⸗ Verkauf. > 


Es liegen auf hieſ. Erbſcholtiſei noch circa 35 0 Centner 
geſundes, kräftiges Wieſenheu zum Verkauf. Offerten 
erbitte mir franco. 

Nd.⸗Kunzendorf bei Bolkenhain im April 1860. 

R. L. Appun. 


2508. Gegen 500 Centner gutes Brahen: und Wie⸗ 
ſenh eu ſind im Ganzen oder Einzelnen zu einem ſoliden 
Preiſe zu verkaufen. Näheres beim vormaligen Vorwerks⸗ 
beſitzer Seeliger in Groß ⸗Stöckigt. 


2408. Bei dem Dominium Schildau ſtehen eine Partie 
Ferkel wieder zum Verkauf. 


Echten neuen Rigaer Kron: Sie: Lein: 
ſaamen, 2490. 

Echten Bayer ſchen Runkel⸗Rübenſaamen 

offerirt in beſter Qualität und preiswerth 

F. Krauſe in Schönau, vor dem Oberthor. 


2591. Aecht en e 
roße gelbe Tellerrübe) empfiehlt noch billi 
3 W̃ Hurt in Goldberg. ö 


2584. Neuen Pernauer und Rigaer Leinſaamen, 
ſowie vorzüglichen Sack⸗Lein, roth und weiß Klee, Hanf, 
Tpymothee, Lupine, Kraut, Futterrunkelrüben 
Körner u. m. a. Sämereien billigſt bei ; 

C. E. Härtter 8 Comp. in Freyburg i. Schleſ. 
2238. 30 Stück gutgemäjtete Schöpſe ſtehen zum Verkauf 
auf dem Dom. Hartau bei Hirſchberg. Wagner. 

2195. Zwei zweiſpännige Wagen: 1 Stuhlwagen 

und 1 Fenſter⸗Chaiſe, auf Federn, beide in ganz gutem Zu⸗ 

ſtande und mit Schnellhemmen verſehen, ſind bald zu billigen 
+ Breifen zu verkaufen bei der 
Wittwe Jänſch zu Warmbrunn, Hermsdorfer Straße, 
vis-a- vis dem Seidel: zum goldenen Löwen. 
Warmbrunn, den 6. April 1860. 


480 


2 Der fächfifche Kaffee, 


f A 65 
aus der Fabrit der Herren Jordan & Timaens in Dre 
den, Bet und als der Jorge und billigſte Erſah 
für den indiſchen Kaffee anerkannt, iſt durch ſeinen us 
Preis von 4½ fgr. pro Pfund jeder Haushaltung bei 10 
zu empfehlen. Derſelbe iſt jo ergiebig, daß aus einem % 
6 Taſſen bereitet werden können und da das Fabrikat 
reits geſüßt, ift auch kein Zuſatz von Zucker erforderlich. 

Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 


C. E. Härtter & Comp. 

2611. Einer meiner Wagen, ein faft neuer, leichter, gal 

gebauter, bedeckter Federwagen, iſt aus Mangel an 

zu verkaufen. Dr. Nuchten. 
Warmbrunn, Hermsdorferſtr., im Löwen. 
Kauf Geſuche. 

Gelbes Wachs 

in der Apotheke zu Hirſchberg. 


Die höchſten Preiſe für Zickelfelle 
2460. und gelbes achs 


uſendungen 
C. Hirſchſtein in Hicrſchberg / 


wird gekauft 


2557. Ein ſteinerner Mörſer und weiße Slasſcherben 
werden gekauft in der Porzellanfabrik. 2 


2072. Wachs 

kauft und Zahlt dafür den höchſten Preis 8 
önau. Heinrich Günther. 

e deen u uıajlugg '9 nz 9 ‚soo 

SREHHILEEIELELTRERERTRFERF 

8 2580. Für gut trocknes Kalb: und Rind⸗Leimleder cz 

2 ſehr rein gewaſchen, zahlen wir jeder Zeit per Caſſe 415 


die höchſten Preiſe 
685 Landeshut i. Schleſ., den 10. April 1860 5 


5 Die Leimfabrit von Fritzſche & Bogtherr. 
Wehe c cc hc lch dc b Nb 


2546. Von einer Familie wird der Kauf einer freund⸗ 
lich gelegenen Beſitzung, oder auch unter Umſtänden, 
nur ein hübſch ausſehendes Wohnhaus, aber unbeding 
mit Garten, deabſichtiget. Sobald das Kaufspretium 
annehmbar gefunden wird, ſo kann jede beliebige An⸗ 
zahlung ſofort baar bezahlt werden. Anſchläge wer⸗ 
den nur von Selbſtverkäufern angenommen. 9 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsman 

in Breslau. Schmiedebrücke No. 50. 


neu 22 * bigsat 
ud 0 wa ne Indi 1183118 6641 


billigen 
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, Von Johanni d. Jahres ab ift in meinem, auf der 
mit aſſe gelegenen Hauſe Nr. 124 der ganze zweite Stock 
Sing em nöthigen Zubehör zu vermiethen; ebenjo im dritten 

Si deſſelben Hauſes eine Stube nebſt Alkove u. Zubehör. 
Virſchberg den 12. April 1860, J. Gruner. 


808 Zu ver miethen. 
Stock 


N Zu { 
watt die Ortöveränderung des jetzigen Herrn Miethers 


90 owie den andern nölhigen Beigeläſſen. 


Dirſchberg, den 3. April 1860. 


abe, Swei ausmöblirte freundliche Stuben find 


zum 1. Maste Nr. 432 zu vermiethen und 


1 Zu vermiet hen 

ern großes he gedielt, mit drei Fenſtern und 
Gafıper aden verſehen, Strumpfitrider: Laube neben dem 
— of zum deutſchen Hauſe. 

2 5 ; BEE 
22 Ru No. 28 zu Warmbrunn iſt zu Johanni eine große 
aue kleinere berrſchaflliche Wohnung zu vermiethen. 


* In Hermsdorf u. K. ſind auf der Beſitzung No. 7 
Naber ſtille Familien Wohnungen feſt zu vermiethen. 

deres daſelbſt beim Eigenthümer. 

Ing, Werſonen finden unterkemmen. 

neten Zwei Malergehülfen können ſofort in Arbeit 

7755 beim Zimmermaler R. Büjchel in Warmbrunn. 
in 


Wa. fleißigen, nüchternen Bäcker geſellen nimmt an 
— S ehrſig. 


+ 20 bis 30 tüchtige Maurerge⸗ 

vo len finden bei täglichem Lohnſatz 

Ber 1 Sgr. bei mir noch dauernde 

eſchäftigung. 

8 önau im April 1860. 

W. Blaſius, Maurermeiſter. 

findet Koran, Hoger und kautionsfähiger Ziegelmeiſter 

t 

elf ©, Mi un Lichtenwaldau bei Bunzlau. 
F TEN 

Er. Ein tüchtiges, gewandtes Stuben mä d⸗ 

U 


findet zu Johanni ein Unterlommen bei 
Stagge. 


Bekanntmachung. 

ai, Maurergeſellen, welche geneigt find, 
vom 1. Mai c. an, bei den günſtigſten Verhältniſſen 
am Bau der Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn unter meiner 
ſpeciellen Aufſicht und Leitung zu arbeiten, haben ſich 
ſpäteſtens bis den 18. d. M. in Goldberg, Kirchplatz 
No. 307, bei mir zu melden und können dort laut 
Contracten das Nähere durch mich ſelbſt erfahren. 

Goldberg, den 11. April 1860. 


f Johannes Hoppe, 
Maurermeiſter und Bauführer am Bau der Riga⸗ 
Dünaburger Eiſenbahn. 


2583. Eine geſunde, kräftige Amme findet ein Unterkom⸗ 
men bei M. Sarner in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


2552. Ein junger Mann, welcher mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges 
e in einem Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


2154. Ein gebildetes Mädchen vom Lande, gegenwärtig 
noch in Condition, geübt in allen häuslichen weiblichen Ar⸗ 
beiten, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juli eine 
Stellung als Gehülfin einer Hausfrau, oder auch zur 
Führung der Häuslichkeit bei einem älteren Herrn, wobei 
die Beaufſichtigung kleinerer Kinder gern übernommen würde. 
Der Antritt könnte auch früher erfolgen. Gefällige Anfragen 
ag in der Expedition des Boten unter der Chiflre H. G. 
erbeten. 


2578. Eine Kinderfrau, 
in beſten Jahren, geſund und kräftig, im Beſitz empfehlender 
Zeugniſſe, auch von ihrer gegenwärtigen Dienſtherrſchaft, 
ſucht ein anderweitiges Unterkommen und kann, wenn es 
gewünſcht wird, baldigſt antreten. Auskunft hierüber ertheilt 
die Expedition d. Boten. 


Lehr lings Geſuche. 
2523. Einen willigen und geweckten Knaben nehme ich zum 
baldigen Antritt als Lehrling in mein Materialgeſchäft 
auf. Gotthardt Streit in Goldberg. 


2549. Anfang Mai c. findet ein junger Mann, der 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, in einer ausgebreiteten 
Wirthſchaft als Eleve ein Unterkommen; auch wird für 
theoretiſche Ausbildung beſtens geſorgt werden. . 

Nähere Auskunft ertheilt Herr M. Otto in Nieder⸗Hen⸗ 
nersdorf bei Lauban. 


2630. Einen gut gebildeten Knaben nimmt in die Lehre 


L. Gutmann, Handſchuhm. u. gepr. chir. Bandagiſt. 


i enaben nimmt in die Lehre 2 
W. N 19 Ar 5 „Seilermſtr. u. Holzwaarenhändl. i. Schönau. 


in geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Kun ſt⸗, 
Wald“ End S 0 U nfärberei zu erlernen, findet unter 
billiger Bedingung jetzt gleich, oder zu Johanni, ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere bei a 
B. W. Bergemann in Löwenberg. 


u 
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Geftohlen. 
2638. 3 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir zu meinem, am 
6. April c. in den Abendſtunden geſtohlenen, neuen ſchwar⸗ 
zen Pelze wieder verhilft. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Rabishau. Robert Ellſel. 
Ve t 1 or e n. 
2581. Am 10. April c. iſt auf dem Wege von Merzdorf 


nach Krauſendorf ein eiſerner Reifen von einem Wagenrade 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſel⸗ 
bigen gegen eine angemeſſene Belohnung beim Gaſtwirth 


Hoppe in der Pretzel zu Krauſendorf abzugeben. 


en Gaſthof zum 


Landeshut, im Januar 1860. 


Den 15ten d. M. ladet zur Tan 1 ergebenſt ein 
2543. Wittwe Rieger in Hohenwieſe. 


Repertoir⸗ Anzeige. 
Mittwoch den 18. April 1860. 
Erſtes Enſemble⸗Gaſtſpiel 
der Mitglieder des Görlitzer Stadt⸗Theaters. 
Zum rlenwale: Ein bengaliſcher Tiger! 
Luſtſpiel in 1 Akte von R. Benedix. 


Hierauf: Eine möblirte Wohnung. 
\ Schwank in 1 Akte von C. A. Görner. 


Zum uß: 

Muſikgliſche Proberollen, od. Familie Fliedermüller. 
Operette in einem Aufzuge von L. Schneider. 
Muſik von verſchiedenen Componiſten. 

Darin kommen zum re Arien aus den Opern: 

„Barbier von Sevilla“, „Freiſchütz“, „Concert am Hofe“, 

„Romeo und Julie“ u. a. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich den 


Naben in Landeshut 


käuflich übernommen habe, und empfehle ich denſelben unter Zuſicherung von guter e 15 * Beachtung. 
W. Deu 


4 


Ein braunes ledernes Cigarren⸗Etuis mit Stahl 
bügel und roſa ſeidenem Futter, in welchem ſich gleichzeil! 
eine gelbe lederne Brieftaſche mit Stahlſchloß befand, 
am 2ten Oſterfeiertage von Hermsdorf u. K. bis Hirſchbes 
verloren worden. er ehrliche Finder wird dringend ge, 
beten, daſſelbe, da es ein liebes Andenken iſt, gegen ang 1 
meſſene Belohnung in der Expedition des Boten 9249 
zu wollen. 2619. 


Einladung 
2600. Morgen, Sonntag den 15. d. ladet zu gut befehl! 
Tanzmuſik freundlichſt ein Scholtz in Kunnersdorf. 3 


2021. ‚Semntog den 15. Mil aden zum ur be 
teundlichſt ein Reich ſt i. i. m 
ichſtein i. grünen Baum i. War 


el. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 12. April 1860. 


— — 

Der ſw. Weizenſſg. Weizen Roggen | Gerſte Hale 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 91. 
Hochſter 228— 2 — 2] 6/—1022/— 1] 317 
ittler 22— 216— 2 4— 19-1 
Niedriger 20110— 2 7— 21 1/— 1115I— 1 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 14 ſgr. — Mittler 2 rtl. 10 ſgr. 
Schönau, den 11. April 1860. 
ochſter 20 I— 5 
Mittler 2 1 — 2 
Niedrigſter | 21 8[— 2 
70 ; 3 Fo 7 
Butter, das Pfund: 6 jr. Er 6 — 5 far. 9 pf. 


Breslau, den II. April 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 16%, rtl. Geld. 


REF 
Breslau, 11. April 1860. Ftaats -Schuldſch. 3½ p . r iederſchl.⸗Märk. 4 pCt. — 
n ofener Pfandbr. 4 pCt. 100%, Br. Oberſchl. It. 4. u. C. 3½ 112% G. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. Ege Pfandbr. 3 ½ ber. 6 } dito Lit. B. 375 : 100% G. ö 
Dukaten 94½ Br. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 95 ½, Br. Coſel⸗Oderb. = 4 pCt. 31½ G. 
Rouisdior = = = 108 ½ ©. dito dito neue = = 4pCt. 95½% Br. | 
Defterr. Bank⸗Noten — — dito dito Lit. C.. 4 pCt. — — Wechſel⸗Courſe. f 
Die: MWährg. = : : 75% Br. dito dito Lit. B.: 4 pCt. 96%, Br. Hamburg k. S.. „150% bel. 
reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 99 ½ Br Schleſ. Rentenbr.⸗4 pet. 93 Br. dito 2 Mon. 14% be. 
Ne Aus 1850/52 4½ pCt 997 — Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 59¼ Br. London k. I LA 1b. f 
dito 185 4 . f dito 3 22255: 6.17 ½ . 6. M 
dito 1856 4/ pet. 99% Br | Eiſenbahn⸗Aktien. Wien in Währg.. . 74 e 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104 Br. Freiburger 233 4 pCt. 78% G. Berlin 3 3 53 3 2 222323 — ger | 
Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wollt 


der Bote ꝛc. 
werden kann. ene Die 
lieferungszeit der 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preu 
0 1 paltenzeile aus Petit 


njertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
| Dh yon, al 0 Nr auch von unſeren Herren Commiffionairen 


ezogen 
Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. En, 
12 Uhr. ; 174 


ittag 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


